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Jetzt ein tolles Projekt unterstützen!

projektstreetwalls.de

Neue Anlagenbeleuchtung smart-nachhaltig-effizient

Offene Kinder- & Jugendarbeit Langenargen

„Im Dunkeln können wir nicht mehr sicher unseren Hobbys nachgehen!“ 
Unterstützen Sie jetzt die jungen Sportler in Langenargen, um eine sensorbasierte, 

nachhaltige & sichere Ausleuchtung der Freizeitanlage zu ermöglichen!

Benötigte Geldsumme: 15.000 €
Finanzierungsende: 19.04.2021

Jetzt das Projekt unterstützen:
volksbank-fntt.viele-schaffen-mehr.de/
conceptsportwallslangenargen
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Das ist los in Langenargen

Große Spendenaktion für Skateanlage läuft an 

Mit einer Graffiti-Aktion haben Jugendliche die Skateanlage op-
tisch aufgemöbelt, nun geht es mit einer Spendenaktion für eine 
Beleuchtungsanlage weiter. Archivbild: Nils Maunig

Im vergangenen September haben Jugendliche ihre Skateanlage 
an der Friedrichshafener Straße mit coolen Graffitis renoviert, jetzt 
geht das Projekt „Concept Sport Walls LA“ in die nächste Runde: 
Der Jugendbeauftrage Daniel Lenz hat zusammen mit Langenar-
gener Jugendlichen ein sogenanntes „Crowdfunding“-Projekt auf 
die Beine gestellt. Ab sofort kann jeder dazu beitragen, dass eine 
Anlagenbeleuchtung für die Skateanlage finanziert werden kann 
– die übrigens laut Projektbeschreibung smart, nachhaltig und 
effizient umgesetzt werden soll. Und so funktioniert das Ganze: 
Die Volksbank Friedrichshafen-Tettnang stellt eine Plattform in In-
ternet zur Verfügung (https://volksbank-fntt.viele-schaffen-mehr.
de/conceptsportwallslangenargen). Dort ist das geplante Projekt 
genau beschrieben, und über diese Plattform kann sich jeder als 
Unterstützer registrieren und das Projekt mit einem Geldbetrag för-
dern. „Kleinvieh macht auch Mist“, heißt es dort zum Beispiel für 

Minibeträge, und „gutes Karma“ gibt es bereits für fünf Euro. Wer 
tiefer in die Tasche greifen will und einen Beitrag von 2500 Euro 
beisteuert, wird sogar mit einem eigenen, passenden Graffiti auf 
der Anlage verewigt. Crowdfunding, also das Zusammentragen 
von auch kleinen Beiträgen für ein großes Ziel, funktioniert dann 
gut, wenn das Projekt bei vielen Menschen bekannt ist. „Wer uns 
unterstützen möchte, ist herzlich dazu eingeladen, Fan des Projek-
tes zu werden und vor allem, diese Information mit allen Personen 
zu teilen, damit es sich herumspricht“, erklärt Daniel Lenz die Idee. 
Umgesetzt wird das neue Projekt in einem größeren Zusammen-
hang. Bereits für die Graffiti-Aktion im vergangenen September 
organisierte Daniel Lenz Fördermittel aus dem Bundesprogramm 
„Demokratie leben“ in Höhe von 3000 Euro. Nun soll der aktiven 
Sportjugend in Langenargen eine noch sicherere Nutzung der Bas-
ketballanlage und des Skate-Parcours in der Dämmerung ermög-
licht werden. „Dafür benötigen wir eine enorme Summe für eine 
nachhaltige, sensorbasierte und effiziente Beleuchtung auf dem 
Gelände. Gemeinsam mit der Jugendarbeit aus Langenargen set-
zen wir uns dafür ein, dass wir Jugendlichen einen Ort haben, an 
dem wir auch nach Einbruch der Dunkelheit unserer Leidenschaft 
sicher nachgehen können“, haben die Jugendlichen selbst in der 
Projektbeschreibung formuliert. Insgesamt 15.000 Euro sollten per 
Crowdfunding zusammenkommen. Die Beleuchtung kostet rund 
20.000 Euro, für die nötigen Bauarbeiten und die Installation wer-
den zusätzlich 10.000 Euro kalkuliert, letzteres würde die Gemein-
de Langenargen übernehmen. Das Spendenziel von 15.000 Euro 
ist also die Hälfte, der gesamte Betrag könne mit den derzeitigen 
Mitteln nicht bewältigt werden, heißt es in der Beschreibung. Der 
Countdown läuft also ab sofort, der Finanzierungszeitraum endet 
am 19. April. „Wir haben nun rund 80 Tage Zeit, das Projekt zum 
Erfolg zu bringen. Bereits jetzt sagen alle beteiligten Jugendlichen 
und das Team der Jugendarbeit in Langenargen, Robin Eileen Hilb-
le und ich, danke“, so Daniel Lenz und appelliert: „Lasst es uns 
gemeinsam schaffen, die Stärken einer großen Crowd sichtbar zu 
machen und zu zeigen, dass auch in schwierigen Zeiten wie die-
sen etwas für und mit der Jugend aus Langenargen und der nahen 
Umgebung bewegt werden kann!“� ela 
Hier geht’s zu Crowdfundingplattform: https://volksbank-fntt.vie-
le-schaffen-mehr.de/conceptsportwallslangenargen 

Ende des Amtlichen Teils

Amtlicher Teil
Gemeindenachrichten

Neue Mitarbeiterin der Gemeindeverwaltung: 
Martina Miehe 

Der Leiter der Finanzverwaltung, Daniel Kowollik, mit der neuen 
Mitarbeiterin der Finanzverwaltung, Martina Miehe. Bild: Gemein-
de Langenargen

Seit 1. Januar 2021 ist Martina Miehe als Kollegin in der Finanz-
verwaltung tätig. Insbesondere sind ihre Aufgaben die Verwaltung 
der Anlagenbuchhaltung inkusive der Inventurleitung der Gemein-

de, der Eigenbetriebe und der „Stiftung Hospital zum Heiligen 
Geist“, die Veranlagung der Gewerbesteuer, die Mitarbeit bei der 
Haushaltsplanung der Gemeinde und Eigenbetriebe sowie die Tä-
tigkeiten bei der Erstellung der Jahresabschlüsse der Gemeinde, 
der Eigenbetriebe und der „Stiftung Hospital zum Heiligen Geist“. 
Außerdem unterstützt Martina Miehe die Finanzverwaltung bei der 
Einführung der E-Rechnung und Digitalisierung. 
Die Gemeindeverwaltung wünscht Martina Miehe alles Gute in 
ihrem Tätigkeitsbereich und freut sich auf eine gute und ange-
nehme Zusammenarbeit.
 
Anschlussunterbringung: Wohnraum gesucht 
Nach Abschluss der Asylverfahren ist jede Kommune für die An-
schlussunterbringung der Geflüchteten verantwortlich. Für die 
Gemeinde Langenargen bedeutet das, dass noch weiterer Wohn-
raum bereitgestellt werden muss. Durch den möglichen Anspruch 
auf Familiennachzug kann sich die Zahl der zu Unterbringenden 
zudem erhöhen. 
Wir suchen deshalb weiterhin Wohnungen und Häuser zur lang-
fristigen Anmietung und bitten um Ihre Mithilfe. Wenn Sie über 
eine entsprechende Immobilie verfügen und bereit sind, diese der 
Gemeinde für die Anschlussunterbringung zur Verfügung zu stel-
len, setzen Sie sich bitte mit dem Amt für öffentliche Sicherheit 
und Ordnung, Herrn Vieweger, Tel.: 07543/9330-16 oder E-Mail: 
vieweger@langenargen.de in Verbindung.


